Donnerſtag, 9. Juli. 


ziger Zeitung. 


LO. Berlin, 7. Juli. [ 


Ale Schulregulativen?“ Ra ge 
kleines Heftch ativen?“] Unter dieſem Titel ift ein | zu verbergen, fo ſcheint die offizißſe Preſſe vorzugsweiſe be⸗ 
Eras, f 155 ea 5 8 le 5 15 — wahre Thatſachen, deren Bekanntwerden Beni, mit 
[ ar. ie | feltener Dreiftigfei ‚Mei itthei 
Naſſauer nach der Annexion bemerkten, daß das preuß. Cul⸗ ich e F 


Was ſteht in den preus | Talleyra i i i en f zi i hört di 
1 nd fagte, die Sprache ſei blos da, um die Gedanken [ ziger heftigerfStoß. Außerdem hört man, beſonders wenn bie 
ö 5 Me ee 1 Eon al 15 lehr häufig ein unterirdiſches Rollen. Das beſtürzte 
Volk fürchtet ſich, daß dieſe Erſcheinungen nur die Vorläufer eines 
ſtärkern Erdbebens ſind, als das ag eweſen, und hält ſich Tag 
und Nacht unter freiem Himmel auf. Auch die Kirchen find ges 
ſchloſſen und der Gottesdienſt wird im Freien gehalten. Die 
Stöße haben anſcheinend die Richtung von Süden nach Norden. 
Bern, 4. Juli. [Unglügsfall auf dem Mont⸗ 
blanc.) Am 30. Juni hat eine Montblanc⸗Beſteigung neuer⸗ 
dings zu einem Unglücksfalle Anlaß gegeben, welcher ganz Cha⸗ 
mounix in Trauer verſetzt hat. Eine fremde Familie hatte unter 
der Leitung des bekannten und allgemein beliebten Führers 
Eduard Simon einen Ausflug nach den Grand Mulets unter⸗ 
nommen. An dem Pierre à l'Echelle angelangt, wurde die Ka⸗ 
rawane von einer Steinlawine üßerraſcht, welche ſich plötzlich von 
der Aiguille du Midi losgeriſſen hatte. Die Reiſenden ſchwebten in 
größter Gefahr und würden ſicher auch den Tod gefunden haben, 
wenn nicht der Führer Simon ein ſchützendes Aſyl für ſie unter 
einem überhängenden Felſen entdeckt hätte. Leider dachte derſelbe 
dabei nicht an feine eigene perſönliche Sicherheit. Im Augenblick, 
als er die letzten der Be die ſich feiner Leitung anver⸗ 
traut, unter dem Felſen geborgen hatte, ward er von einem 
fin, Steinblode zu Boden geworfen und in den Abgrund ge 


tusminiſterium das i 

x gute, naſſauiſche Schulweſen mit feinen 
gung ſenelofen von der unmittelbaren kirchlichen Beaufſichte 
lichten efreiten Schulen nicht zu den „berechtigten Eigenthüm⸗ 
bi en der neuen Provinz zu rechnen ſcheine, kam ihnen 


Aus Naſſau, 5. Juli. [„Gehorſamſter Diener.“ 
Kürzlich wurde ein Bürgermeiſter vor die Schranken des 
81 1 „ gefordert, 5 1 5 ee 

ie Beſorgniß, daß ihnen di ; l riſchem Wege gemaßregelt zu werden, weil er ſich erdreiſtet, 
auch ngebadt. — nn . en en ger ben Ortsgeiſtlichen nicht als ſeinen Vorgeſetzten anzuerkennen 
Kreiſen den Inhalt und die Bedeutung dieſer Regulatio lar und in einigen Dienſtſchreiben die Formalitäten des „gehor⸗ 
zu . und i be CE fe hal re ne Wade Der lin en 
en Verfaſſer des vorliegen ; ; 7 ge ſter beugte ſich ſelbſtverſtändlich unter die geiſtliche Su⸗ 
zen e ener e eee (Beni Mi 
preußiſchen Schulweſens und beſonders über die Regulative Kaan ar e a 

du geben. Das hat denn der Verfaſſer in der dankenswerthe⸗ 1 a 5 8 
deen Weiſe gethan und heute, wo dieſe, urſprün lich nur für obaben, 3, Yuli. [Raug äusleriſche Anftalt.) 
Naſſau beſtimmte Aufklärung erſchienen iſt, k — 55 in d Dr. Wichern hat im Auftrage des Miniſteriums die Provinz 
4 fie in den Pee r bereiſt, um ein taugliches Domicil für ein 
1 5 0 een ng a 1 zu fteht 
aragraphen in Geſtalt N auch die Gründung der neuen Anſtalt na ichern'ſchem 
beiten, den e a er rose Syſtem in Ausficht, gegen welches ſich der Landtag in energie 

leicht faßlicher Form mitzutheilen. dum 1 ſcher Weiſe ausgeſprochen hat. 

Leſer von vornherein einen Maßſtab zu geben, an welchem Stuttgart, 7. Juli. [Der Vertrag mit Amerika.] 
dem M Der König hat feine Ermä tigung zur Einleitung von Unter⸗ 
em Munde der Heroen unſerer Literatur, Pädagogil und unſerer handlungen über den Abſchluß eines Staatsangehörigkeits- 
Groablagen a g Ban n en N e ; Er 
r gefunden Volkserziehung be E 0 zwiſchen letzteren und Preußen abgeſchloſſenen, 

eſſing, Herder, Beftalonsi au 5 bereits ertheilt (W. 2.) 


türzt, wo er erſt am andern Morgen todt aufgefunden wurde. 
Der Unglücklich war die Stütze einer zahlreichen Familie. Am 
nr Tage, als feine Leiche nach Chamounix gebracht wurde, 
atte ein junger Amerikaner das Wagniß eines Ausflugs ohne 
Führer nach dem ſogenannten Jardin unternommen, der bald 
ebenfalls zu einem traurigen Ausgange geführt hätte. Zwiſchen 
den e und Felsblöcken der Eiswand verirrt, fand der 
junge Mann erſt am andern Morgen den Rückweg nach Cha⸗ 
mounix, wo er faſt vou allen Kleidern entblößt und auf den Tod 
erſchöpft in einem Zuſtand ankam, der am deutlichſten für die 
Gefahren ſprach, denen er entronnen. 

Alexandria. [Zur Characteriſtik der neugebacke⸗ 
nen ägyptiſchen Repräſentantenkammexrj erzählt ein Cor⸗ 
reſpondent der „Allg. Z.“ folgende Aneedote: Die gewählten De⸗ 
3 hatten gehört, daß in Europa die Anhänger 

er Regierung 175 auf die rechte Seite des Saals zu ſetzen pflegten. 
n dem Beſtreben, ihrer Ergebenheit einen moͤglichſt energiſchen 
usdruck zu geben, entitand beim Eintritt in den Saal ein ſolches 
Drängen nach der rechten Seite, daß die linke Hälfte deſſelben 
ganz unbeſetzt blieb. Ob ſeitdem die Regierung ihre Deputirten 
unter Anerkennung ihrer Loyalität bewogen 15 in etwas beque⸗ 
merer Weiſe Platz zu nehmen, iſt uns nicht bekannt. Die Anec⸗ 
dote ſelbſt aber iſt nicht erfunden, ſondern Thatſache. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 8. Juli. Aufgegeben 2 Uhr 19 Min. 
Angekommen in Danzig 7 Uhr. 
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dürfniß und Mitteln noch weiter und höher zu entwickeln. Weizen, Juli. 751 7593 Zoſtpr. Pfandb zen) 70 
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x um örſe: . ER 
b. den Unterricht in den Seminer en ge Erneuern J En . g 


en Epoche, und der b 


tigkeit hat hervortreten 1. aſſen. Na Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. | 
Metesrologiige Depeige vom 8. Jul 


6 Memel 378 131 © ſchwach  mollig. 


- ] 7 Königsberg 338,1 12,2 x 3 
5 großer Umſicht dafür geſorgt, betreffend die Unterrichtsanſtalten theilen. ch e. ie 1 6 Dana i 338,3 12,0 900 Kae = bed er f 
it, nicht hinaus ie beſchränkte Aufgabe, die ihnen geſtellt ubens⸗ Cultus? und Lehrfreiheit iſt gewährleistet. 7 Cöslin 337, 128 Windſtille trübe. > 
es aus ſchweife. Darum ift in den Seminarien die Fe Rechte und Pflichten ſind unabhän 6 Stettin 330,0 10,2 MAD ſchwach wolkig, geſtern 
1 5 A genannten“ claſſiſchen Literatur (mie | bekenntniß. Die kirchlichen Gemeinden reſp. Genoſſenſchaften ord⸗ ap 
weit egulative ſich ausdrücken) verboten. Die einzige Er⸗ nen ihre Cultusverhältniſſe ſelbſtſtändig unter Oberaufſicht des | 6 Putbus 336,7 12,0 NW ſchwach bedeckt. 
erung über die Grenze ihrer ſpeciellen Thätigkeit die den Staates. Letzterer kann ſich bei deren allfälligen Synoden oder | 6 Berlin 337,6 11,0 NW ſchwach bedeckt. 
emmariften nach den Regulativen geſtattet iſt, erſtreckt ſich Gongreifen vertreten laſſen. Jeder Zwang kirchlicher Autoritäten] 7 Nein 3376 12,0 NW ſchwach zieml. heiter. 
auf die Miffionsvereine für Heiden und innere Miſſion gegen Gemeinden, ie moffenfnften und Einzelne iſt ausgeſchloſſen.] 7 Flensburg 338,6 11, NW f. ſchwach heiter. 
erben Eintritt cı l I Der Staat trägt die bisherigen Leiſtungen für kirchliche edürf⸗ 7 Paris 339,9 13,6 ND ſchwach heiter. 
ropſt für die Armeef briltteines Viſchoſs als Felv⸗ niſſ. Die Antsdaner der vom Staate beſoldeten Geiſtlichen be | 7 Haparanda 3379 1 Windſile beiter. 
eee ie Armee! bringt das Wiener Fr.⸗Bl.“ fol- trägt 6 Jahre. Dieſe Beſtimmung iſt nicht rückwirkend. Eine | 7 Stockholm 3379 138 Windſtille wolkig. 
ericht aus Berlin: Im Miniſterrathe ſprach ſich Religionsgenoſſenſchaft, welche 0 + der Einwohnerſchaft | 7 Helder 339,4 136 ® ſ. ſchwach ſchöne See. ; 


zwar Graf Bismarck gegen di i tanz Ann Ki ind 5 eee, eee 
gen die Creirung der Militär⸗Bi⸗ einer Kirchengemeinde umfaßt, hat Anſpruch auf Benutzung der 7 : 
ſchofswürde aue, deſto lebhafter ſedoch 8 Eee irchenlocale für ihren Cultus. Öegenfeitigen Störungen iftvor- | Bitte um Beiträge zur Reſtaurirung eines hiſto⸗ 


niſter v. 5 N b 2) die Commi i i 1 
auf 25 16 Mühler und der Kriegeminifter v. Noon dafür Plan 9 gage gm Prüfen legt J alle ub an obige Boltulate riſchen Denkmals aus der Vorzeit Preußens. 


und die perſönlichen Jutenti d = T ondere Beſtimmung e a * 5 : 
Paares fü ION utentionen des Königs- über das Verhalten des Staates gegenüb i In der Vorſtadt St. Albrecht bei Danzig ſteht auf einem vH 
durch ra enden ene der Idee. Der Köuig ließ] dem Gebot einer fremden Autorität Wee d ede durch die Geſchichte geweihten Boden eine uralte kleine Kapelle > 
nennung des als en in Rom, Frhrn. v. Arnim, die Er⸗ im Hinblick auf die Staatsleiſtungen wuͤnſchbar (katholiſche Ge: J auf waldiger Höhe, die Adalbertus⸗Waldkapelle. Es ſei nur er: 
bestimmten Pre 1 Vicars für die Königliche Armee | meinden)? ö ; 11 92 De pol ber er an a: dem Veit 2 
a 8 ni . — niſchen Preußen a: riſtenthum zu verlündigen begann un * 

Adol pfarrers von Königsberg, Herrn Franz Danzig, den 9. Juli. daß ſpäter ſein Leichnam in dieſer m von den getauften Preu⸗ 


Namszanowski, zur Biſchofswürde beantragen, und in 


—— 5 ffterium präconiſirte der Nane 21 Biſchöfe, ßen geweihten Kapelle 3 Jahre (997 1000) ruhte. Ausführliches 


** [Victoria⸗Theater.] Eine n : „Di . 
] e n über die hiſtoriſche Bedeutung dieſer Waldkapelle, des Kapellen⸗ 


kanerin“, wird, wie wir hören, eifrig ſtudirt und foll demnächſt 


fand, de auch der hochwürdige Herr Namszanowski bes ü ; d 
r 3 BES iszane ur Aufführung kommen. — Morgen berges und des Ortes, an welchen ſich der Name des Apoſtels 
ernahn zum Biſchof von Agathopolis in partibus infidelium Ps kat, deren Leiſtungen auf En For 4 — . 8 Ent, findet man in der fo eben erihienenen 


Schrift: St. Adalbert, Apoftel der Preußen und die Vorſtabt 
St. Albrecht bei Danzig mit Bezug auf die Geſchichte Danzigs, 
von 5 N. Pawlowski.“ ) 


t wurde. € 5 ‘ 
dinal Antonde; Sofort nach der Präconiſirung machte Car- haberinnen ficher lebhaften Beifall gefunden haben, das Girndt⸗ 
e Roden preußiſchen Geſandten, Baron Arnim, | Ihe Luſtſpiel „N. I.“, welches hier bert einmal zur Darſtellung 
der Papſt den Wu fe von der Bereitwilligkeit, mit welcher] gekommen it, und die Offenbach ſche Operette „Fortunios Lied 


un 0 f > ührt. i iſtori kmal aus der Vorzeit Preußens ſteht 

St Be 27. lc Unterft (Arnim's Souveräns erfüllt Bi ch ar 3 jetzt, aller eng entbehrend, Be 15 ee 
ind demnach; die amtliche Nolſeſecretär Thile (Bismarcks Vermiſchtes. Und doch follte auf dieſer hiſtoriſchen Stätte ein wuͤr⸗ 
wird demnächſt in e Notification. Der neue Biſchof Wien. [Beklagenswerthes Mißverſtändniß.] Am | diges Denkmal ſtehen, zu dem alle Bewohner der Pro: 


vin eußen ihre Bauſteine lieferten. Um dieſen Wunſch 
8 N wendet ſich der unterzeichnete Vorſtand an 
alle Bewohner der Provinz Preußen mit der Bitte: durch Bei⸗ 
träge ſich an der beabſichtigten würdigen Reſtaurixung der er⸗ 
wäbnten hiſtoriſchen Adalbertus⸗Waldkapelle betheiligen zu wol⸗ 
len. Gefällige einzelne Beiträge wie auch gütigſt zu veranlaſſende 
Sammlungen für dieſen Zweck bitten wir an uns oder an die 
Expedition dieſes Blattes ſenden zu wollen. 

Beiträge ſind bereits eingegangen von: g 
Se. K. Hoheit deri Prinzen Adalbert von Preußen, vom 
Hochw. 2 von Culm, von Hrn. Dr. Lievin und von einigen 

genannten. 
5 er Vorſtand des Vereins zur Verſchbnerung des 
enn der in der Vorſtadt St. Albrecht bei Danzig 
i i, Vorſitzender. Brauereibeſißer Penner, 


in Berlin einziehen, au feine Weihe empfangen und dann | 24. Juni hatte ein Olmützer Geſchaͤftsmann an feine Schwieger⸗ 
- \ 8 iz nehmen wird und ihm mutter ein Telegramm nach Wſetin geſendet. Die Telegramme 
für ſeine Functionen ein . (und Militär⸗Garniſon⸗) Kirche] nach Wſetin müſſen jedoch von Pohl aus durch Expreß befördert 
wird von unſern rührigen Amt wurde. Sein Amtsantritt 5 a ach An der des Zelegranhenamted übernahm es 
letzt ſchon den neuen Sieg aus Botenlopn 55 4 22 55 3 Auf den Wehe d hin de; 
lichkeiten begangen werden. In doſaunen, durch große Feſt.] gegnete er einer Gendarmerie Patrouille 5 He eine er 
Te Deum, im klatholiſchen Caſino Kirche wird ein feierliches 2595 9 5 fabndete, das kurz zuvor mit einem anderen Strolch in 
werden Dann werden die einzel ein Feſtbanket veranſtaltet | Meſeritſch einen Diebſtahl ausgeführt hatte. Der Gendarm rief 
fellen-, Bonifacius, Vincentius⸗ 450 ereine, Meifter-, Ge» den jungen Mann an und fragte, wohin er gehe. „Das werde ich 
mit Feſtlichkeiten nachfolgen. — S0 Ge ned N Auen 10 fh de Depesche; dee sei 2 Ge 2 
N 1 7 e i aſche, um fi epeſche zu legitimiren. Der Gendarm 
erlin bei großen Kirchenfeierlichkeiten auch nicht En Ponti⸗ dem bekannt war, daß ber e Dieb mit einer Piſtole bewaff⸗ 


ſical-Gottesdienſten fehlen. net fi, glaubte, der Angerufene beabſichtige ein Attentat auf 


— [Eine Abfertigung] De feine Perſon, und um ſich vor demſelben zu ſchützen, legte er ekan Michalst er. Braue A 
dent der „Fr. 309 erthelt 155 den 155 18 Correſpon⸗ jein Gewebe auf ben jungen Mann an und 55 Ion in bie | Lafer. Lehrer Banlonstt, gaffen ene 
Hr . die an Deutlichkeit nichts e fol, Geil e Stunden darauf hauchte der Unglückliche feinen Schlag 5 rat meter 8 3 251 55 mei 

„Di 1 u $ e i eiſt aus. ; „ watt 
„Norbd. Ala den preußiſchen Blätter, an ihrer Spitze die lérdbeben in ungarn] Die Bewohner von, Igsz⸗ Schmidt. Hoſbeſizer C. Koslowski.“ 
gehabt, meint Den > die „Kreuzzeitung“, haben die Stirn bereny find in großer Aufregung, da fie den Boden unter ihren e bei A. d ebrunne in Danzig, Hunde⸗ 
durch unſer Mi tittheilung, daß auf Erſuchen von reußen Füßen unſicher fühlen, Seit dem 15. Juni — wo, wie wir 3 Sorrätkie ei A de en it zur Neiſchönern 3 
anf r Miniſterium den Feſtrednern bei der Enthüll meldeten, in Peſth und in vielen Orten Ungarns ein ziemlich ] gaſſe No. 52. Preis 10 Sgr. Der 8 ug 
eier in Worms das Concept der zu haltenden Red ungd- ſtarkes Erdbeben verſpürt wurde — wiederholen ſich dort die Erd. | der Adalbertus⸗Kapelle beſtimmt. ler Zei der Provinz 

gt worden ſei, für lich abver- erſchütterungen jeden Tag zwei bis drei mal, Doch find es jezt **) Die verehrlichen Rebactionen a e ee ft gel 


unwahr zu erklären. Wahrlich, wenn u t mehr wellenförmige Oscillationen, ſondern immer ein ein- | werden um gefällige Aufnahme dieſes Artikels ergebenſt gebeten. 


Hen Abend 5 Uhr wurde meine liebe Frau 
Autonie, geb. Focking, von einem todten 
Mädchen entbunden, was ich ſtatt beſonderer 
Meldung hiermit ergebenſt anzeige. 
Danzig, 8. Juli 1808. „Boretius. 
Bekanntmachung. 

Der Concurs über das Vermögen des Hefen⸗ 
ſabrikanten Auguſt Jaſter zu Bromberger Vor: 
— iſt durch rechtskräftig beſtätigten Accord 

eenbet (7821) 


nbet, 

Thorn, den 3. Juli 1868, 
Königl. Kreis⸗Gericht, I. Abtheilung. 
Freiwillige Licitation. 
Im Auftrage der in Mecklenburg wohnhaften 
Erben des Gulsbeſthers und Kreisdeputirten Herrn 
N Nicolaus Erneſti jell 


eſſen 
Gut Vorwerk Altmark, 
beſtehend aus 1170 Morgen preußiſch, wovon 
960 — Acker, der Reſt Wieſen, Gärzen, 
of und Bauſtelle ꝛc., aus a Hand im Wege 
er Licitation veräußert werden. Das ſeit einigen 
30 Jahren von derſelben Hand bewirthſchaflete 
Gut liegt im Kreiſe Stuhm, Regierungsbezirk 
Marienwerder, 1%; Meilen von Marienburg ent⸗ 
fernt, an der Chauſſee Marienburg- Altmark; iſt 
neu ausgebaut und auf das Vollſtändigſte mit 
ventarium verſehen. (Schäferei 1150 Haupt.) 
ppothelen laſten auf demſelben nicht, und können 
000 % bis 70,000 % für eine Reihe von 
Jahren dem Erwerber zu 43 und reſp. 5% Zinſen 
ereditirt worden. a 
Der Unterzeichnete ladet Kaufluſtige zu dem 
hiermit auf 


den 22. Juli c., Nachmittags 3 uhr, 


in dem Hötel „König von Preu⸗ 
Ben‘, Hötelbefiter Schotte, bier: 


anberaumten Bietungstermine mit dem Hinata 
ein, daß die näheren Kaufbebingungen in dem 
Termine bekannt gemacht werden ſollen, jedoch 
auf Wunſch auch ſchon vor demſelben in feinen: 
Bureau (Neuer Weg No. 418) eingeſehen 12 5 75 


nnen. 7 
Marienburg, den 12. Juni 1868. 
Pickering, 
Juſtiz⸗Rath. 


Auction mit 100 Tonnen 
ſchottiſchen Voll Herin en. 


Donnerſtag, d. 9. Juni 1868, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, werden die unterzeichneten Makler 
in der Hetings⸗ Niederlage der Herren F. Boehm 

Co. in der Hopfengaſſe auf der Speicherinſel 
in öffentlicher Auction meiſtbietend gegen banre 


9% verſteuert verkaufen: 


0 To. ſchottiſche Voll⸗ 
Heringe. mm 
Cerlach. Ehrlich. 


2 1 * 

Das Paedagogium Ostrowo bei 
FPilehne (Ostbahn) 
nimmt Knaben vom 7. Lebensjahre auf, 
fördert bis Prima, entlässt mit der Be- 
rechtigung zum einjährigen Dienst, über- 
wacht ernst und streng das religiöse 
Leben, das sittliche Verhalten, die Pri- 
vatthätigkeit und die körperliche Ent- 
wickelung seiner Zöglinge. Pension und 
Schulgeld 225 Thlr. pro Jahr. Prospecte 
gratis. (7338) 

Dr. Beheim-Schwarzbach, 


Direetor. 


Zur hohen Beachtung für 
a Bruchleidende. 

Der berühmte Bruch⸗Balſam, deſſen hoher 
Werth ſelbſt in Paris anerkannt, und welcher 
von vielen mediciniſchen Autoritäten erprobt wurde, 
welcher auch in vielen tauſend Fällen glückliche 
Curen hervorbrachte, kann jederzeit direct brieflich 
vom Unterzeichneten die Schachtel 2 . gegen 
Einſendung des Betrages, da die Poſtnachnahme 
nicht ftattfinden kann, bezogen werden Für einen 
nicht ſo alten Bruch iſt eine Schachtel hinreichend. 
J. J. Kr. Eiſenhut in Gais, bei St. Gallen 


(Schweiz). i 
Von den vielen 1000 Zeugniſſen folgt hier 

nur eines aus neueſter Zeit. 8 
Dem Herrn J. J. Kr. Eiſenhut in Gais 
bei St. Gallen bezeuge ich hierdurch, daß ich 
den von ihm bereiteten Bruchbalſam in mehreren 
Fällen angewendet und ſtets günſtige Erfolge 
nach deſſen Gebrauch ſelbſt bei älteren Perſonen 
und veralteten Leiden zu beobachten gehabt habe. 
Insbeſondere aber empfiehlt ſich der gedachte 
Bruchbalſam bei Kindern, wo ich in einigen Fallen 
ſchen bab Zeit Heilung von Leiſtenbrüchen gen 

ſehen habe. 
Alt⸗Berun, den 1. Juni 1868. (345) 
Reg.⸗Bez. Oppeln. 
Dr. Stark, 

(LS) Königl. Stabs Arzt, 
7 Medic, Chirurg u. Geburtshelfer. 


Konuf plik Mig | | 
eilt, ſchnell und ſicher durch ein in 
lan 1 dab erprobtes zuver⸗ 
in es Mittel, welches auch nebſt genauem 
ericht a 1% Thlr. elke 
350 „ Dr. Kriebel, 
Alexandrinenſtr. 35, Berlin. ws 
c 
a ich mich mit dem heutigen Tage hier am 
V Orte als Friſeuſe etablirt habe, ſo empfehle 
ich mich den geehrten Damen aufs Beſte, ſowohl 
in als außer dem Haufe = Friſiren. Ich habe 
unter der Leitung des Fil. Sauer 1% Jahr fri⸗ 
ſirt und bin bis jetzt bei Herrn Sauer im Ge⸗ 
ſchäft geweſen; ‚hoffe alſo daß alle mich beehren⸗ 
den Damen mit meinen Leiſtungen zufrieden ſein 
— — . 1 email 105 ungen 
werden aufs pünktlichſte beſorgt Johannnisgaſſe 
No. 63. 1 Hochachkungsvoll 
5 Louise Hintz. 
Danzig, den 8. Juli 1868. (7825) 


Cur 
(735 


Iluſtrirter Führer durch Danzig 


750 und ſeine Umgebungen. 
f Preis MAD Sor. 
Au haben in allen Buchhandlungen. 


. : 
Der Danziger Wohnungs⸗ 
Warſchan 8 Wiener Eiſenba U. 8 er ift 1 Fr 797 
77 rräthig u. i. d. Expedition d. Z. f. 
Die von der 10. ordentlichen General⸗Verſammlung mit fünf bel für de billigen Preis v e Ee 
jede Stamm⸗Aetie der Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft für das Betriebsjahr Ertrafährt 3 a 


1867 feſtgeſtellte Dividende iſt in dem Zeitraum vom 6. bis 31. Juli ke, am 23. Juli c. mit dem als seetüchtig und 


k SALE 0 schnellsegelnd bekannten Schraubendümpfer 
ee .. 


n: weck mi 8 cajũ - 
in Wärſchau wa de Hauptkaſſe der Geſellſchaft, S e ee m LTE 


; ; 2 5 eine * 
„ Breslau beim Schleſiſchen Bankverein, um 13. Julie. eine hinreichende Be 


10 Berlin bei Herren Feig & Pinkuß, theiligung herausgestellt hat. — Diejenigen 


Personen, welche gesonnen sind, an dieser 
Amſterdam 1 Lippmann, Roſenthal & Co., 


Ku 


Gesellschaftsreise noch Theil zu nehmen, wer- 
ankfurt a. M. „ J. J. Weiller 's Söhne, den daher aufgefordert, ihre definitiven Bei- 
1 M. KR 1 
Neale 7 Anton Holzen trittserklärungen sobald als mög- 
7 ei Brugmann fils, 1 
„ St. Petersburg „ Sterky & So lich an den Unterzeichneten einzusenden. 


. hn. 
eiägetig Iommt die auf de Genußſcheine entfallende Dividende aver der Meise (mit lasten, 


> 
* 


" 


a Aufenthalt in Schweden) 12 T 
per EM. 2. per Stück zur Zahlung. Preis für Hin. Und hfkb, (incl. Be 
köstigung) 26 Thlr. 15 Sgr. (7523) 
Warſchau, den 27. Juni 1868. Reiseprogramm gratis. 
Der U Itungs-Rath ee 
er erwa unss- a 0 Comtoir: Innerer ‚Mühlendamm 3; 


•— — Der. X. H. Heim, Specialarzt in Nürn⸗ 
10 berg, ertheilt Geſchlechtskranken 11 raſchen und 

2 gründlichen Heilung brieflich Conſultatien. Durch 

5 7 fon neue ſüdamerikaniſche Mittel wird ſyphi⸗ 

a itiſche Erkrankung ohne Merkur und: 308 in 


na 
| Ee 2 10—14 und jede Gonorrhoea in 12—16 Tagen 
Warſchau-Wiener Eiſenbahn. genere 
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung des Verwaltungsrathes obiger Geſellſchaft vom a 


27. Juni c. löſen wir aöphaltirte Dachpappen 


die Abſchlags⸗ Dividendenſcheine pro 1867 mit S. R. 1. 50 Kop. pro Stück, peſter Qualität, in Bahnen ſowohl ale Bogen 


die Dividendenſcheine ö he 5 3. 50 „ 1 fo wie Asphall zum Ueberzige, wodurch das 
die Dividendenſcheine von Genußactien 70 2. — „ A a in 45 de Steintohlentpeer 
die im 1 1867 Aug elooſten Actien Me 100. — „ Ai D ach an 5 5 * k 
vom 6. 18 31. Juli k. werktäglich in den Vormittagsſtunden ein. 4 p 5 une ra ri 


Den Coupons ift ein arithmetiſch geordnetes Nummern⸗Verzeichniß beizufügen, zu welchem sun 
Schemata bei in zu haben find. (7530) B. A. Lindenber 5 


Berlin, den 29. Juni 1868. und übernimmt auch auf Verlangen das Ein⸗ 
1 2 2 decken der Dächer mit dieſem Material unter Ga⸗ 
Feig & Pinkuss, ee erh billigſten en äber Gerber 
mtoir: Jopengaſſe No. 66. f 
Franzöſ. Straße No. 20x ein Lager von friſchem, ächtem Patents 


Portland⸗Cement von Nobins & Co. 
in London, engliſchem Steinkohlen⸗ 
theer, Chamottſteinen in verſchiedenen Mar⸗ 
ten, wie Cowen, Ramſay ꝛc., 8 amottthen, 


Nach 


Nen-Vor kn uebee 


r 82085 


Nur Fre 88 franzöſiſchem unge unde e natürlichen 
werden Passagiere wöchentlich 3 mal zu ermässigten Preisen mit Dampf; ı d an in Pulver und Bro en Goudron, 
Schiffen via England befördert durch 2 ideen, 2 enpech englischem Dad 

Morris & 00. 17. e de Nee 
e d een Sage . e 
ZEN ESTER ET ie | chgla ie glas, 8 * 
Eriab der Aachener Schwefelbäder. N — ene en ꝛc. en er 
Dr. Scheibler’s brom⸗ und jodhaltige Schwefelſeife ars # Linde 
Diefe Yunfliien Nackt Bader bieten nad viehiährigen Erfahrungen die nattefi n 5 
e äder erſetzen nach vieljährigen Erfahrungen die natürlichen. 
Vor 9 5 wateſ e3 henne, Gicht, Drusen un Gelenkleiden, Knochen a | Fabrik⸗Verkauf. 
5 d Eine unweit Berlin an der Eifenbahn bes 


lecht N ilis, kurial⸗Siechthum, Bleivergiftun morthoiben, ſowie die ver⸗ 

e Puch n. 

oft ſelbſt in ſolchen Fällen noch gründlich beſeitigt wurden, f uch⸗ u uckskin⸗ 5 
Ach“ U. ⸗Fahrik 


blieben waren. sat Ne 
1 Kr. a 6 Wannenbäder 1 Thlr. 10 Sgr., halbe zu Einreibungen reſp. Waſchungen 2% mit 3 Sortimenten Spinnerei, Amirnerei, 
Weberei, Appretur und Walke ſteht zum 


Sgr. nebſt Gebrauchs ⸗Anweiſung. 
Niederlage in Danzig bei Hrn. Albert Neumann, Verkauf. Näheres bei Paul Hyan, B 
Alegandrinenftr. No. 3. 


b. . Be 
Ein Reitpferd (Fuchs: 
ſtute), militärfromm, 
% T:jährig, iſt € verfaus 
xpedition 


Anſtalt für künſtliche Badeſurrogate enftr. 9 
bei W. Neudorff & Co. in Königsberg 1./P- 
NB. Da es nicht ſelten verſucht wird, unter gleicher oder ähnlicher N ue Nachahmun⸗ 
gen reſp. Fälſchungen unſerer künſtl. Aachener Bäder zu verbreiten, wobei man ich ſelbſt 25 1 
geſcheut hat, unſer auf den Gefäßen befindliches Etiquett auf das Täuſchendſte nachzuahmen, 0 RER in 5 
erfuchen wir ſowohl die Herren Aerzte, als auch die Patienten, welche ſich der qu. Bäder bedienen [fen. Näheres in der 
wollen, darauf zu achten, daß ſowohl auf unſern Etiquetts, als auf den ee dieſer Zeitung. 


— nn un 


der Name des Erfinders Dr. Scheibler, ſowie unſere Firma befindlich iſt. | (550 in Rittergut von 2500 Mrg. mit neuen Ge 
ng‘ M edi in a ———— = bäuden, vollſt. Invent., größtentheils Weſ⸗ 

me diz in Kämmtl. existirende ] zenboden, an Chauſſee und Eiſenbahn, iſt mit 
wird durch ein einfaches naturgemäßes Heilver⸗ Zeitungen werden zu 40,000 Thlr. Anzahlung, ſowie eine Bejikung 


fahren allen denen ſchnelle und' ſichere Hilfe ge⸗ Original-Preisen 


rer eh 3 1 rompt i 
währt, die in Folge zu frühen oder zu häufigen 1 t Prompt besorgt. Bei 
Ge bade ſes oder durch unnatürliche Ab⸗ I nsera e rer Aufträgen, 
ſchwächung (Onanie) gelitten. Franco⸗Briefe & 9 Annoncen - 
mit Angabe des Alters und dem Auftreten des ö bureau von Eugen 


von 40 Mrg. culm., bei Culm, Weizenboden, mit 
uten Gebäuden und vollſt. Invent., mit 2000 
lr. Anzahl., und eine Müblenbeſitzung, an 
Chauſſee, Eiſenbahn und Städte, von 130, Mr 
r n HE Weizenboden, ſämmtliche Gebäude neu 95 
Leiden, als: Heralionfen, Dehnoftianng, unru⸗ Fort in Leipzig. vol, nvent., Mühle 7 Gänge ꝛc, mit 6000 
iger Schlaf, Schwäche, Hagerkeit, Kurzſichtigkeit, Au Anzahl. u dien dier been auf ft, 
merzen den e ne Want, er ER N RETTET * 812 ar eoition dieſer Zeitung unter 
i + + „ t 1 . 7 — — 
ee eee Das N iſt — 3 Emſer Paſtillen, 4 „ Sommerwohnung in Zoppot, b 
trengſte Discretſon Chrenſache. 0 f eit einer Reibe von Jahren unter Leitung der Ein 31 9 ppot, bes 


s 3 Zimmern, Klich d Ka 
tung aus den Salzen de er ſtehend au amer che und Kammer 
Minecalwafſers bereitet, bela bung — ai und eine Wohnung für einen einzelnen Herrn ift 


\ 10 glichen Wirkungen gegen Hals: und Bruſties Alenß 15 n bei Coßmanu, Pommerſche 
6 10 wie gem : aan wäche, find a Ar Se Pe een 
: N räthig in Dan ei den Herren iva, Anfan elonkerſtraße No. 

Frische Sendung N 8 5 eter Hendewerk iſt eine Wohnung von 5 Zimmern, Cabinet, 
Ne s Kr onengeist Upotbeter P. Becker, Breitgaſſe No. 15, Entrae, Küche, Keller, Kammer, Holzit., Garten, 
(Quintessenz. d Eau de Cologne) Apotheker Boltzmann zum J. October zu vermiethen. 5 erfragen bei 

à 123 Sgr. und in neuer Füllung à 73 Sgr. 1 , 99175 ki, bogen e und der Wittwe Graſemann daſelbſt. 67824 

| 7500 ö ren bei otheker Neueuborn. 7! RE 
Albert eee Dane, Langen- Die Paſtilen 1 5 nur in etiquettirten Ein Haus gurenſchlaſſe iſt verloren gegangen. 


N 22 i teller abzugeben, 
markt No, 38, Ecke der Kürschnergasse. Schachteln verſandt.“ „Gegen Belohnung im Rathskeller abzugeben. 

5 8 Königl. Brunneuverwaltung zu Bad Ems. Erwi 9 5 r 1 g. 
i e- Fomade Auf die in No. 4929 u. 4930 dieſer Zeitun 
r EEE Henn gem, | ELSE" Ze aa ig ice 

— — 1ac} r öni euß. ö 1 3455 

Speck⸗Flundern DeinatsStngefegenbelten geprüft und concefioniet, | gemäße, ungebübrlide, fogar ee 
0 1 Binnen 6 Monaten er eugt dieſelbe einen ſchö⸗ ehandlung Seitens der Thiele ſchen Eheleute 
neu Morgeit bilngr 3 Wh aus bem nen blonden Bart Icon bei funzen Leuten von] veranlaßt hat, ohne Weitläuftigfeiten meine Stelle 
Rauche, em 52 — Siheibennttero! N 9 16 Jahren, wo noch keine Spur von Bart vor: zu verlaſſen, —— 755 ich nach § 6 Art. 63 des 
ens 9. Mo. . handen war. Auch wird dieſelbe zum Kopf⸗Haar⸗ zu 1 5 PA Habe. Mich mit 
Ss eben erhielt aus meinen Brüchen eine | wuchs angewandt. Wir garantiren für den Er⸗ der Sinnen 00 0 ehender Gelder zu verdäch⸗ 
N Ladung diesjährigen "beiten brüd En folg, und erſtatten wir im entgegengeſetzten 55 tigen habe ich während meines zweijährigen 
Steintorf u. offerire denſelben ab e190 A den a we 9 75 RL ) See dem ac, „ an ie 
möglicit ‚billigen Preisen. (78 Erfinder Rothe mp. in Berlin. f f 77 
a II | Die alleinige Niederlage für Danzig b en —⁴ I 
„A. Herr mann Ww,, | findet fich bei Herrn Albert Neumann, Langen | Druck und Berlag von A. W. Rafemanı 
Speicherinſel, Judengaſſe No. 4 markt No. 38. a Danzig. 4 


— 


